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Hierauf folgt ein Anhang (S. 178 bis 220). _

In jeder der ersten zwei Serien sind die ersten drei Maschinengattungen,

nämlich die Eincylinder-Maschinen mit Auspuff (A und B) und mit Condensation

(C) für 12 nacheinander folgende Werte der absol. Admissionsspannung }?

behandelt, und zwar:

die Auspuff—Maschinen (A u. B) für 1) = 3, 31/2 . . . 61/2, 7, 8, 9, 10 Atm.

(nebstp=11, 12 Atm.),

dieEincylinder—COndens.-Masch.(C)fürp: 2‘/:_„3 . . . 61/2, 7, 8, 9 Atm.

Für die Zweicylinder-Condens.-Maschinen, als vierte Gattung (D) wurden

bloß neun Werte, und zwar 1324, 41/2, 5, 51/2, 6, 61/9, 7, 8, 9 Atmosphären

berücksichtigt.

In der dritten Serie wurden ebenso für die Zweicylinder—Auspuff-

Maschinen, als auch für die Dreicylinder-Condens.-Maschinen die Admissions-

spannungen 11:7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14 Atm. in Betracht gezogen. Bei den

Zweicylinder—Condens.-Maschinen mit Hochdruck wurden bloß die Spannungen

11:9, 10, 11, 12 Atm. ins Auge gefaßt, was in der betreffenden Einleitung

(S. 167 bis 169) begründet erscheint.

Einrichtung der Tabellen der I. und II. Serie

(für Spannungen zunächst von höchstens 9 oder 10 Atm.).

In der ersten Serie sind für die beiden Gattungen der (Eincylinder-)

Auspuff-Maschinen (AundB) beijeder der genannten Spannungen 120Maschinen-

Größen (von 0:0,gg bis 1 qm, resp. von D:0,16 bis 1,15 in) aufje einer

Doppelseite (links und rechts) in Betracht gezogen; für die Eincylinder—

Condens.-Maschinen (mit Hinweglassung der 5 kleinsten Caliber bis 1) = O,m m)

115 Maschinengrößen‘, für die Zweicylinder-Conderw.—Maschinen (mit Aus-

lassung der 20 kleinsten Caliber bis D 20,23 m) 100 Maschinengrößen.

In der zweiten Serie Wurden — für alle Maschinengattungen gleich —

(zwischen 0: 1 bis 7 qm, resp. zwischen D : 1,15 bis 3,03 m) je 60 Maschinen—

größen auf je einer einfachen Seite behandelt.

Die Angaben über Leistung und Dampfconsum erstrecken sich überall

auf sieben verschiedene Füllungen zu beiden Seiten der beiläufig üblichen

„normalen“ Füllungen*), bei den Auspuff-Maschinen (A und B) einschließlich

der nahezu ganzen Füllung (z," : 0,8 oder 0,7) aus Rücksicht für die Förde-

rungs- und Lokomotiv-Maschinen.

Die Angaben über die indicierte und Netto-Leistung beziehen sich durch-

gehends vorbedachter Weise auf1 Meter Kolbengeschwindigkeit. Die hiermit

eingeführte „Leistung pro 1 m Kolbengeschwindigkeit“ (wofür man kurz

„Leistung pro 1 Meter“ sagen könnte) charakterisiert die Stärke einer Maschine

unstreitig viel präciser, als die übliche Angabe der Leistung bei der jeweiligen,

in ziemlich weiten Grenzen willkürlichen Kolbengeschwindigkeit. Von jeder

*) „Normal“ nennen wir diejenige Füllung7 bei welcher die Maschine ihre gewöhnliche

(normale) Leistung entwickelt. Insofern diese Füllung fiir eine herzustellende Maschine so gewählt

wird, daß den ökonomischen Rücksichten in bezug auf Danipfcon5um und Maschinenkoslen zu-

gleich entsprochen wird, gebrauchen wir den Ausdruck „beste normale Füllung“. In den siimt»

lichen Tabellen dieses Hilfsbuches sind die den „besten normalen“ beiläufig niichstliegenden

Füllungen durch Fendka markiert.
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. T

tabellarischen Angabe der Leistung pro 1 Meter (%und—AÄL) ist aufdieLeistung

(Ni und N„) bei einer gewissen Kolbengeschwindigkeit (; durch einfache Multi-

plication mit 0 leicht zu übergeben; ebenso ist, wenn von Ni oder N„ (als ge-

gebenen Größen) ausgegangen werden sollte, die in den Tabellen vertretene,

‚

. . „ Ni An . . . . .

charakteristische Große—7 oder ? eben durch D1v1310n mit 0 leicht zu

eruieren.

. . . V- N
Die unmittelbaren Angaben der Leistung %und—ä gelten für Maschinen

ohne (ansehnliche) Compression des Emissionsdampfes. Durch die Compres-

sion bis nahe zur Gegendampfspannung wird (bei einem gewissen schäd-

Y.

lichen Raume) die Leistung 3; einer Maschine bei beliebiger Füllung um eine

bestimmte Größe (Mehrbetrag der Compressionsleistung) herabgemindert.

Diese „subtractive Compressionsleistung pro 0 : 1 rn“ ist mit Ausnahme der

Maschinen mit Coulissensteuerung bei allen Maschinengattungen auf jeder

Tabelle in einer besonderen Spalte für einen schädlichen Raum von 31/2 0/0 bei

den Auspuff-Maschinen‚ von 2‘/._‚ 0/0 bei den Eincylinder-Condens.—Maschinen und

von ca. 31/2 0/0 bei den Zweicylinder—Condens.-Maschinen angegeben. Bei be-

deutend größerem schädlichen Raume läßt sich bei Eincylinder-Condens.-

Maschinen mit ansehnlicheren Spannungen bis zur Gegendampfspannung

füglich nicht comprimieren, irrf übrigen ist die subtractive Compressions-

leistung der Größe des schädlichen Raumes annähernd proportional und

könnte hiernach eventuell corrigiert werden, indem man die tabellarischen

Beträge

bei Auspuff mit 0£%°5’

. . . . m
bei Einoyhnder’—Condens. rnit @@»,

l

35’

multipliciert, wenn in die jeweilige Größe des schädlichen Raumes bezeichnet.

Man begeht einen ganz unmerklichen Fehler, wenn man die Angaben der

bei Zweicylinder—Condens. mit 08

)

. . . . Nn _ . .

subtract1ven Compressmnsle13tung zugleich für'C als gültig annnnmt, wo-

durch der jeweilige Wirkungsgrad der Maschine (in der Rechnung) ganz

unbedeutend herabgesetzt wird.

Bei den Maschinen mit Coulissensteuerung ist die ihnen eigentümliche

Tn
. . . . . . Ni l\

namhafte Lompressmnsle1.stung bereits in den Angaben von rc und "C selbst-

verständlich einbezogen.

Note. Es ist übrigens noch zu bemerken: daß die Angaben über die Com-

pressionsleistung in Serie I und II für nur mäßig feuchten Dampf — insbesondere

für Maschinen mit Dampfhernd (resp. auch geheiztem Receiver) — annähernd Geltung

haben. Bei Maschinen ohne Heizung (bezw. bei feuchtem Dampfe) kann die Com-

pressionsleistung (bis zur Gegendampfspannung) auch um 50 0/0 größer, als die ta-

bellarischen Angaben ausfallen; es ist indes kein unumgängliches Erfordernis, unter

allen Umständen bis zu der vollen Gegendampfspannung zu comprimieren.

’”. . \ .

Für die tabellarischen Angaben der Netto-Leistung f. ist der Leer-

C

gangs—Widerstand nach den betreffenden Regeln des „Theoretischen Teiles“
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dieses Hilfsbuches gerechnet worden; die „zusätzliche Reibung“ wurdejedoch

geflissentlich (mit Rücksicht auf das in der Praxis übliche „Zugeben“) merklich

höher geschätzt, als sie sich bei wirklich guten Maschinen tatsächlich gestaltet.

Will man nun die Netto—Leistung knapper rechnen, oder überhaupt auch die

durch den Indicator nachweisbare Differenz zwischen der indicierten Leistung

— _ V . .

(%) und der Leergangslelstung (€?) erm1tteln, so findet man in dem „An—

hange“ (S. 178 bis 186) für alle Maschinen der I. und II. Serie (die Coulissen-Masch.

in den „Eincyl.—Auspuff-Masch.“ einbegriffen), Zeile für Zeile, den „Leergangs—

T

Widerstand in Pfdk. pro 1 rn Kolbengeschwindigkeit“, d. h. die Größe AO

angegeben, und in jeder Zeile auch den „knapperen“ Wert des Coäfficienten „

der zusätzlichen Reibung (nebstfi) numerisch beigesetzt. (Injeder Spalte

A . . .

der Werte von , {_0 ist unten d1e Seite, „pag.“‚ der Haupttabelle angegeben, zu

welcher diese Spalte gehört, ferner ist auf S. 187 eine erklärende „Bemerkung“

über die genannten Tabellen des Leergangswiderstandes hinzugefügt.) Hier-

nach ergibt sich fürjede beliebige Maschine durch einfache Subtraction zweier

Tabellenwerte die durch den Indicator nachweisbare Leistungsdifferenz

‚Ni? zu,

C ('.

fl?" die knapper gerech—

1+M

und sodann durch eine einfache Multiplication mit

nete Netto—Leistung

Nu _ 7771?" ‚51%, No)

C _ 1 + M c (‘

Für die höchsten Spannungen p: n und 12 Atm. bei den Eincylinder-

Auspuff—Maschinen (mit Coulissensteuerung S. 26 und mit Expans.-Steuerung

. . . — N' V . . .
S. 52) smd die Leistungen ;. und LC“, nicht unmittelbar angegeben; es ist

vielmehr daselbst die indic. Leistung pro 1 m Kolbengeschwindigkeit und

pro 1 m Kolbenfiäche, nämlich

N;

Hi 1 00

für je 8 Füllungen numerisch angesetzt, Aus diesen Ansätzen ermittelt man

N.- N..
0 und nach der aur den betreffenden Seiten (26 und 52) angehängten

Anleitung.

Für alle in Betracht gezogenen Füllungen und Spannungen sind bei jeder

Maschinengattung (und Maschinengröfae) außer der Leistung auch noch die

“zwei Hauptanteile CZ.‘ und Ci“ des Dampfconsums (pro indie. Pfdk. und

Stunde) sofort leicht zu ermitteln, indem aus einem auf jeder Doppelseite

angeschlossenen Hilfstabellchen der nutzbare Dampfverbrauch C; direct

zu entnehmen ist, der Abkühlungsverlust C,“ aber durch einfache Multi“-
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. . 1 . .
plication der zugehörigen tabellar1schen Angabe von .:eCi“ mit ac smhergrbt.

%

Z,

Kolbengeschwindigkeit c auf der Titelseite jeder einzelnen Tabellengruppe

auf 2 Decimalen angegeben. Außerdem ist lrierselbst (S. 8) eine Tabelle ange-

Die Werte von “i‘— srnd 111 Abhängigkeit von der jeweiligen Füllung und

schlossen, welche die Werte von 1.10 für alle Maschinengattungen auf drei

Decimalen enthält; für den practischen Gebrauch genügen die Titeltabellchen

über 1 .*)

Da indes die Größe Cl.“ auch noch von der relativen Hublänge abhängt

und die tabellarischen Angaben von acCi“ durchwegs für das mittlere Hubver—

hältnis Z:D 22 : 1 unmittelbare Geltung haben, so sind diese Angaben oder

die hiervon abgeleiteten Größen von CZ.“ bei einem von 221 wesentlich ab-

weichenden Hubverhältnisse Z:D mittels eines Coéfficienten zu corrigieren,

dessen numerische Werte jedem betreffenden Titeltabellchen unten ange—

hängt sind. Bei den Mehrcylinder-Maschinen betrifft Z:D den Admissions-

(Hochdruck—) Cylinder.

Der dritte Anteil des Dampfconsums, nämlich der Dampflässigkeits-

verlust C,!“ ist an Ort und Stelle nur dann unmittelbar zu finden, wenn es

sich um die Angabe desselben in der Gegend der meist gebräuchlichen normalen

Füllung bei der gewöhnlichen Kolbengeschwindigkeit handelt. Für solche (meist

vorkommenden) Fälle ist C,!“ in der letzten Spalte einer jeden Seite aufjeder

fünften Zeile für „gewöhnliche“ Maschinen (d. i. solche mit leidlicher Dampf-

lässigkeit) und zwar mit dem doppelten Betrage (2 Ci“) numerisch angesetzt;

unterhalb einer jeden solchen Angabe ist die als beiläufig „normal“ ange-

nommene (mäßige) Kolbengeschwindigkeit ((: in Meter) eingeklamrnert, welche,

wenn man will, auch als solche zur Kenntnis genommen werden kann.

Um nun den Dampflässigkeitsverlust bei einer beliebigen anderen

Füllung und Kolbengeschwindigkeit zu bestimmen, schlage man stets nur die

dreiteilige Tabelle des Anhanges (S. 188 und 189) auf, in welcher CZ!“ zu der

jeweiligen Größe von A} und von c gehörig, für alle Maschinengattungen

numerisch angesetzt ist.

Die drei Anteile C,-'‚ C,“ und CZ!“ des Dampfconsums Ci sind durchwegs

doppelt angegeben, und zwar einmal für „gewöhnliche“ Maschinen, d. h. für

solche von gewöhnlicher aber noch guter Ausführung und Instandhaltung,

das anderemal für „exacte“ Maschinen, d. h. solche von exacter Ausführung

(mit kleinen schädlichen Räumen bei entsprechender Compression etc.) und

Instandhaltung**). Die ersteren Angaben (für „gewöhnliche“ Maschinen) kann

man von jeder anständigen Maschine als gestattete Maxima verlangen, so daß

*) Durch die Größe 21: wird dem Einflüsse der Kolbengeschwindigkeit (; auf den Abkiilrlungs-

verlust Ci“ und zugleich einer Corr'ection der ursprünglichen Dampfverlustforrnel des Verfassers

Rechnung getragen, weshalb denn eben 30 außer von 0 auch noch von ill, abhängig ist.

=1”"“) Nur bei den Eincy-linderAuspuff-Maschinen mit Expansionssteuerung ohne Dampfhemd

fehlen die Angaben fii1 „exact“ und erübrigt zu bemerken, daß hierbei Cä(n11tzbarj etwa um

höchstens 0,5 Kgr. kleiner angenommen werden kann, \\enn man knapper rechnen \\1ll
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eine Maschine mit einem größeren Dampfconsum als in irgend einer Be-

ziehung mangelhaft zu bezeichnen wäre; die anderen Angaben (für „exacte“

Maschinen) sind zwar knapp, jedoch immerhin nicht so gar knapp, daß

dieselben von einer umsichtigen Maschinenfabrik für den anfänglichen, selbst-

überwachten Betrieb nicht garantiert werden könnten, wobei es indes ratsam

ist, den Dampfconsum auch nach den Angaben des „Theoretischen Teiles“

dieses Hilfsbuches zur Controle auszumitteln.

Bei den Zweicylinder-Condens.-Maschinen, welche hier durchaus als

correcte Maschinen mit Dampfhemd mindestens am Hochdruck-Cylinder

und mit Doppelsteuerung (behufs Vermeidung des Spannungsabfalls bei dem

Dampfübertritte) vorausgesetzt werden, — während die alten Woolf’schen

Maschinen (mit ganzer Füllung des Expansions-Cylinders) ganz unbeachtet

bleiben, —— ist C,‘ nur einmal, hingegen C," und Ci'“ doppelt (einmal für „ge-

wöhnliche“, das anderemal für ganz „exacte“ Maschinen) angegeben.

Wenn sonach der summarische Dampfconsum Ci: 0,’ + Ci“+ C,“‘

einer Maschine gewisser Gattung und Einrichtung von bestimmtem Kolben»

durchmesser nicht bloß durch die Admissionsspannung und Füllung bedingt

ist, sondern auch (bezüglich der beiden Verluste) von der Kolbengeschwindigkeit

und (bezüglich des Abkühlungsverlustes) auch noch von dem jeweiligen Hub-

verhältnisse beeinflußt wird, so konnte die Größe von Oz" in einzelnen Zeilen

des „Hilfsbuches“ eben nur bedingungsweise, d. h. unter gewissen Vor-

aussetzungen angegeben werden. Es geschah dies (für die 1. Serie) an vier

Stellen der letzten Spalte in fetter Cursivschrift unterhalb der betreffenden

Angabe von Oz!“ und der zugehörigen (eingeklamrnerten) Kolbengeschwindig-

keit; alle diese Ansätze von Ci gelten für Dampfhemd-Maschinen von ge-

wöhnlicher (guter) Ausführung und Instandhaltung (bei den Zweicylinder-

Condens.-Maschinen für solche mit äußerlich geheiztem Receiver, wovon

später) bei der jeweilig (in der betreffenden Spalte selbst) angegebenen

Füllung und Kolbengeschwindigkeit, und außerdem unter der Voraussetzung

des Hubverhältnisses 21) :2. Die sonach mehrfach bedingten tabellarischen

Angaben von Ci können also nur zur beiläufigen Beurteilung und eventuellen

Vergleichung (welche indes in einer Tabelle des Anhanges auszugsweise

durchgeführt ist) dienen; in irgend einem konkreten Falle hat man jedoch

für die Größe Ci die drei Summanden Ci‘, C," und C,!” mit Beachtung der

diesfalls obwaltenden Verhältnisse nach dem vorhergehends Mitgeteilten

festzustellen, was allerdings mittels des jeder Tabelle beigegebenen Hilfs-

tabellchens und mittels der allgemeinen Tabelle über C,!“ auf S. 188 und 189

für beliebige Verhältnisse ungemein leicht ausführbar ist.

Bei den Eincylinder-Maschinen (mit Auspuff und mit Condensation) ist

(ausschließlich der Maschinen mit Coulissensteuerung) sowohl bezüglich der

Leistung als auch bezüglich des Dampfconsums der Unterschied, ob mit

oder ohne Dämpfhemd durchgehends geltend gemacht, und zwar gelten

die tabellarischen Angaben der Leistung durchaus für Dampfhemd«Maschinen,

während die Leistung der Maschinen ohne Hemd durch Multiplication der

tabellarischen Angaben mit denjenigen Coéfficienten erhalten wird, welche

auf den einzelnen Seiten in den beigegebenen Tabellen (zugleich mit dem

Dampfconsum) angesetzt sind.
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Bei den Auspuff-Maschinen mit Coulissensteuerung wurde der Unter-

schied, ob mit oder ohne Hemd, außer Acht gelassen; dieselben sind jedoch

bei allfälligen Vergleichen mit den Auspuff-Maschinen mit Expansionssteuerung

als Dampfhemd-Maschinen anzunehmen, bezw. es sind die Coulissen-Maschinen

mit den eigentlichen Expansions-Maschinen als Dampfhemd-Maschinen zu ver-

gleichen.

Bei den Zweicylinder—Condens.—Maschinen wurde in bezug auf Leistung

und Dampfverbrauch die Unterscheidung gemacht:

a) „ohne (geheizten) Receiver“

b) „mit (geheiztem) Receiver“ (durchgreifende Heizung gemeint) und

c) — im Mittel von a und b — mit äußerlich geheiztem Receiver.

Bemerkung: Unter der bereits erwähnten Voraussetzung der vorhandenen

und (behufs möglichster Vermeidung des Spannungsabfalls) gehörig ausgenützten

Doppelsteuerung, d. i. unter der Voraussetzung der rechtzeitigen Absperrung des

Expansions-Cylinders, ist für den durch das Zwei-Cylinder—System principiell be-

dingten Arbeitsverlust (bei einem gewissen Cylinder—Volumenverhältnisse) lediglich

nur die Größe des eigentlichen schädlichen Raumes des Expansions-Cylinders

(welcher unter allen Umständen entweder ohne Arbeitsverrichtung mit dem Receiver-

dampfe, oder aber unter Abgabe von Arbeit seitens der Maschine durch comprimierten

Dampf ausgefüllt wird) und außerdem der Umstand maßgebend, ob der Ver-

bindungsraum zwischen den beiden Cylindern mit Einschluß der Dampfkammer

des Expansions-Cylinders (Receiverraum R) geheizt ist oder nicht, da durch diesen

Raum lediglich nur in dem zweiten Falle (wenn er nicht geheizt wird) ein Arbeits-

verlust (durch Abkühlung) innerhalb der Maschine herbeigeführt wird. Man kann

nun den Receiver entweder nur an der Oberfläche (dampfhemdartig) heizen (wodurch

wegen der mangelhaften Wärmeleitungsfähigkeit des Dampfes hauptsächlich nur die

Abkühlung des übertretenden Dampfes, resp. dessen Condensation an den Receiver-

wänden zu vermeiden ist), oder eine durchgreifende Heizung (mittels eines Röhren-

systems) einrichten (wodurch außerdem auch eine mehr oder weniger ausgiebige

Verdampfung des Feuchtigkeitsgehaltes des übertretenden Dampfes zu erzielen ist)

oder aber den Receiver ganz ungeheizt lassen, sodann aber möglichst wärmedicht

umhüllen.

Zu der ersten Maschinenkategorie (a) gehören außer den Maschinen

mit einfachem (nicht geheiztem) Übertrittsrohr auch die Maschinen Woolfschen

Systems (mit gleichsinniger oder entgegengesetzter Kolbenbewegung), insofern

sie eine gehörig functionierende Doppelsteuerung, aber keinen eigentlichen

(geheizten) Receiver besitzen, welche man als „corrigierte“ oder „correcte“

Woolf‘sche Maschinen (anstatt, wie mitunter üblich, als „compoundisierte“

Maschinen) bezeichnen könnte. Es ist hervorzuheben, daß auch bei diesen

Maschinen (ohne Receiverheizung) der Hochdruck-Cylinder ein Dampfhemd

besitzen soll und mit einem solchen hier auch vorausgesetzt wird.

Zu der zweiten und dritten Maschinenkategorie (b und c) gehören

die eigentlichen (vollkommenen) Receiver-Maschinen, und zwar eben so-

wohl als

Receiver-Woolf-Maschinen (mit Kurbeln unter 0° oder 180°, bezw.

mit gleichsinniger oder entgegengesetzter Kolbenbewegung), wie als

Compound-Maschinen (im engeren Sinne des Wortes, mit Kurbeln

unter 90° oder dgl.), bei welch letzteren ein entsprechend bemessener und

geheizter Receiver selbstverständlich ist.

Insbesondere die zweite Kategorie (b) betrifft die Maschinen mit ‘
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durchgreifend (mittels Röhrensystems) geheiztem Receiver und Dampfbefnd

an beiden Cylindern; die dritte Kategorie (c) bezieht sich auf Maschinen

mit bloß äußerlich (dampfhemdartig) geheiztem Receiver und Dampfhemd

mindestens am Hochdruckcylinder. Aus gewissen Rücksichten ist die bloß

äußerliche Heizung (c) der durchgreifenden (b) nach Umständen vorzuziehen;

das Nähere darüber enthält 557 des „Theoretischen Teiles“ des Hilfsbuches.

Die erwähnten Rücksichten betreffen vornehmlich den Umstand, daß bei einer

Zweicylinder— (und auch bei einer Dreicylinder-) Maschine durch die Heizung des

Receivers lediglich der nutzbare Dampfverbrauch (?,—' (pro Pfdk. 11 Std) und zwar

im Verhältnisse de1 erhöhten Leistung herabgemindert wird, hingegen der Abkülilung's-

verlust 0“ (pro Pfdk. u. Stde) nahezu ungeändert bleibt wie immer der Receiver

geheizt wird (ob durchgreifend oder nur äußerlich oder aber gar nicht). Diesem ent-

sprechend sind für diese Maschinen (auf S. 80—96) die Werte von 900“ nur „ohne (ge-

heizten) Receiver“ (links) angegeben, und gelten diese Angaben auch für Maschinen

„mit (geheiztem) Receiver“ (rechts, woselbst die betrefienden Ansätze fehlen.

Zur Beachtung. Da der Dampfeerbrauch Ci wohl als die wichtigste

von allen Bestimmungsgrößen bei einer Dampfmaschine zu bezeichnen ist, so

empfiehlt sich, diese Größe — einerseits zur Rechnungscontrole, andererseits

zur detaillierteren Berechnung, namentlich wenn es sich um eine Garantie

handelt — stets auch nach den Regeln des „Theoretischen Teiles“ des Hilfs—

buches zu ermitteln, und dies umsomehr, da diese Ermittlung mittels der Ta—

bellen S. 38 bis 49 des „Theoretischen Teiles“ ungemein einfach ausführbar ist.

Dieselbe unterscheidet sich von der Ausmittlung nach dem y„Practischen Teile“

nur dadurch, daß fiir den Abkühlungsrerlust C,” anstatt des Productes aaO,"

unmittelbar das P;0duct 1/5 C,“ aus der betreffenden Tabelle numerisch ent—

nommen und mit *, aus Tab. 4.9, 49 multipliciert wird, während 0,’ aus der
Ve \

betreffenden Tabellle S. 38bi.s 46 und C,!” aus Tabelle S. 47 fertig abzulesen ist.

Sodann ist nach wie vor C, : C'„‘ + (),“ + C,.'“.

In den die Zweicylinder-Condens.-Maschinen betreffenden Tabellen sind

(in den oberhalb angebrachten Hilfstabellchen) außer den bei den übrigen Ma-

schinengattungen vertretenen Angaben (den Dampfconsum und die Leistungs-

verhältnisse betretfend)‚auch noch diejenigen Größen der Cylinder-Volumen—

verhältnisse ?, notiert, welche bei den betreffenden (reducierten) Füllungen

und Receiver—Volumen R (bezogen auf das Volumen V des Expansions-‚ oder

jenes @” des Hochdruck-Cylinders) eine beiläufig gleiche Arbeitsverteilung auf

beide (Zylinder bedingen, wenn der Spannungsabfall beim Dampfübertritte

gänzlich vermieden wird. Die Füllung, bei welcher diese gleiche Arbeits-

verteilung gewünscht wird, und welche in der Regel mit der betreffenden

„normalen“ Füllung nahe übereinstimmend ist, kann für die Maschinen ohne

(geheizten) Receiver aus drei,’ bei den Receiver-Maschinen aus vier in jedem

Hilfstabellchen angesetzten Füllungen entsprechend gewählt werden. Bei

einer gewissen „normalen“ Füllung ist die Füllung der gleichen Arbeitsver-

teilung im allgemeinen desto größer zu nehmen (und infolgedessen der

Hochdruckaylinder im Verhältnisse zum Expansions-Cylinder desto größer

zu machen), je mehr die betreffende Maschine zeitweilig über ihre gewöhn-

liche (normale) Leistung zu beanspruchen ist.
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Bei den Compound-Maschinen fallen die Cylinder-Volumenverhältnisse ;;

(max.) für gleiche Arbeitsverteilung auf beide Cylinder im Vergleiche mit den

übrigen Zweicylinder-Maschinen sehr groß und hiermit die Maschinen selbst

sehr teuer aus. Man kommt bei den Compound-Maschinen auf bedeutend

kleinere, und zwar nahezu auf dieselben Cylinder-Volumenverhältnisse, wie

bei den Receiver-Woolf-Maschinen‚ wenn man anstatt der gleichen Arbeits-

verteilung auf beide (Zylinder vielmehr jene auf die vier Quadrtmten des

Kurbelkreises als Bedingung hinstellt, und hiermit der Natur der Sache gemäß

eine möglichst gleichförmige Rotation anstrebt. Diese (mit jenen der Receiver-

Woolf—Maschinen nahe übereinstimmenden) Volumenverhältnisse empfehlen

sich jedoch für die Anwendung nur in jenen seltenen Fällen, wenn die Com-

pound—Maschine nie bedeutend über ihre Normalleistung zu beanspruchen ist,

d. h. nie eine bedeutend größere als die in Betracht gezogene (reducierte

normale) Füllung zu erfahren hat. Man halte in dieser Beziehung beiläufig

fest, daß der Hochdruck—Cylinder einer Compound-Maschine selbst bei deren

Maximalbeanspruchung nicht mehr als etwa zu 0,4 gefüllt werden darf, wenn

die Maschine auch diesfalls ohne Spannungsabfall arbeiten soll. Aus dieser

Rücksicht wird man mitunter zu den in den Hilfstabellchen für N’ : 1/2N an-

U . .

gesetzten großen Werten von fl} zu greifen veranlaßt sein, wenn man eben

darauf ansteht, auch bei der größten Füllung, d. h. bei der Maximalbean-

spruchung der Maschine den Spannungsabfall beim Dampfübertritt gänzlich

zu vermeiden. In den meisten Fällen wird es genügen oder sich vielmehr

empfehlen, bei Bemessung des Volumenverhältnisses einer Compound—Maschine

der gleichen Arbeitsverteilung auf beide Cylinder einerseits und jener auf

die vier Quadranten andererseits in nahe gleichem Maße Rechnung zu tragen,

und dieser combinierten Bedingung entsprechen diejenigen Werte von ;,

welche in den Hilfstabellchen als „eventuell“ die letzte Zeile einnehmen, und

(bei Vermeidung des Spannungsabfalls) die „diesfalls“ notierte Beziehung

N‘ 4 1/2N (d. h. die Leistung des Hochdruck-Cylinders kleiner als die halbe

Gesamtleistung beider Cylinder zur Folge haben.

Bemerkung: Ein Spannungsabfall überhaupt vermindert stets die Gesamt-

arbeit beider Cylinder, vermehrt jedoch den Arbeitsanteil des Hochdruck-Cylinders,

und Würde für gleiche Arbeitsverteilung ein kleineres Cylinder-Volumenverhältnis

IV (also ein kleineres Volumen des Hochdruck-Cylinders), als in den Hilfstabellchen

angegeben wird, gestatten; es Wäre jedoch nicht gerechtfertigt, von diesem schein-

baren Vorteile des Spannungsabfalls in halbwegs bedeutenderem Maße Gebrauch

zu machen, denn diese würde stets einen entsprechend größeren Dampfverbrauch

(pro Pferdekraft und Stunde) zur Folge haben.

Einrichtung der Tabellen der III. Serie.

Maschinen mit hohem Dampfdruck (7 bis 14 Atm.)

A. Zweicylinder-Auspuff—Maschinen, S. 147 bis 155;'

B. Dreicylinder-Condens.-Maschinen, S. 157 bis 166.

Die Einrichtung dieser Tabellen-Serie ist mit jener der I. und II. Serie

im wesentlichen wohl übereinstimmend, in einigen Details jedoch etwas ab-

weichend.
'
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